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Erntedankfest 
In Mauren und Schaanwald 
MAUREN-SCHAAN WALD - Am Sonntag, 
den 18. September findet in Mauren und 
Schaanwald das Erntedankfest statt. In der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul in Mauren trifft 
man sich um 10 Uhr zum feierlichen Einzug 
in die Pfarrkirche, anschliessend folgt ein Fa­
miliengottesdienst und danach ein anschlies­
sender Aperitif auf dem Kirchplatz. In der 
Theresienkirche Schaanwald findet um 8.30 
Uhr ein Familiengottesdienst statt. Das Motto 
unserer Pfarrei bis zum nächsten PatronatS-
fest lautet: «Ich schliesse mit euch einen 
Bund». Die Eucharistie ist das konkrete Zei­
chen des Bundes Gottes mit uns Menschen. 
Wie das tägliche Brot uns Nahrung schenkt, 
ist Jesus das lebendige Brot, welches das Le­
ben lebendig macht. Darum stellen wir den 
Emtedankgottesdienst unter das Thema «Ich 
bin das lebendige Brot». 

Der Obst- und Gartenbauverein gibt sieh 
auch dieses Jahr wieder grosse Mühe, unsere 
Pfarrkirche festlich zu schmücken. Herz­
lichen Dank im Voraus! Der Festgottesdienst 
in Mauren wird musikalisch umrahmt von 
den Young Unlimited. Die Trachtenkinder 
werden das «Vaterunser» eindrücklich mitge­
stalten. Beim anschliessenden Aperitif spielt 
der Musikverein Konkordia ein Platzkonzert. 
Ihnen allen gilt unser Dank. Danken möchten 
wir auch den Vorbereitungsgruppen für Fami­
liengottesdienste für ihren Beitrag zur feier­
lichen Mitgestaltung des Erntedankfestes. 

Das Opfer wird für das neue Pfarreiprojekt 
«De Paul Centre Vavarath» aufgenommen, 
aufgenommen. Auch der Erlös aus dem Ver­
kauf von kleinen Blumensträusschen durch 
den Obst- und Gartenbauverein kommt die­
sem Projekt des Vinzentinerordens zugute. 
Beim Erntedankfest danken wir Gott für die 
reiche Gabe, wir dürfen aber auch unsere 
Mitmenschen in Not nicht vergessen. Vielen 
Dank. Alle, ganz besonders die Kindergärtler, 
Vorschüler, Erstklässler sowie die angehen­
den Erstkommunikanten mit ihren Familien 
sind zu diesem Familiengottesdienst und zum 
anschliessenden Aperitif herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienst in der Pfarrkirche wird im 
TV-Gemeindekanal übertragen. 

Zum Bettag halten wir von 17 bis 18 Uhr in 
der Pfarrkirche Mauren eine Anbetungsstun­
de mit feierlichem Segen. Damit wollen wir 
als Pfarrgemeinde den eucharistischen Herrn 
gemeinsam loben und ihm für alles danken. 

P. Anto Poonoly und Pfarreirat 
Mauren-Schaanwald • 

Liechtensteiner Green Cards 
Wie gut die Chancen auf den Gewinn von Aufenthaltsbewilligungen stehen 
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Gemäss Beschluss des Gemeinsa­
men EWR-Ausschusses ist Liech­
tenstein seit dem Jahre 2000 ver­
pflichtet, jedes Jahr die Hälfte der 
zu erteilenden Aufenthaltsbewilli­
gungen im Auslosungsverfahren zu. 
vergeben. Dies bedeutet, dass jähr­
lich 36 Aufenthaltsbewilligungen 
(28 erwerbstätige und 8 nicht er­
werbstätige Personen) für EWR-
Bürger verlost werden. Diese Be­
willigungen gelten für S Jahre und 
können später jeweils alle 5 Jahre 
weiter verlängert werden. 

Zwaigiiedriga Vsrtosung 
Das jährliche Auslosungsverfah­

ren erfolgt in zwei Schritten: In je ei­
ner Vorverlosung im Frühjahr und 
Herbst sowie den jeweils rund zwei 
Monate danach stattfindenden 
Schlussvcrlosungen, bei denen aus 
den Gewinnern der Vorverlosung die 
effektiven Gewinner einer Aufent­
haltsbewilligung ermittelt werden. 

Das Prozedere dauert jeweils 
rund 30 Minuten und läuft jeweils 
im gleichen Rahmen ab. Aus einer 
Urne mit den Coupons aller er­
werbstätigen Bewerber und einer 
Urne mit den nicht erwerbstätigen 
Personen werden von einer «Glücks-
fee» (Suzane Limani), unter Auf­
sicht einer Urkundsperson - ge­
stern war es Rechtspflegerin Isabel­
le Real-Langenbahn, die von 
Rechtspfleger Fabian Ospelt be­
gleitet wurde, sowie in Anwesen­
heit der zuständigen Personen des 
Ausländer- und Passamtes, Hans 
Peter Walch (Amtsleiter), Alex Bie­
dermann (Abteilung Bewilligun­

Rsgln« WMri (RscMsdtaast), Atac  Msdorniaiai (AbMkmg awt 

gen). Regine Walzl (Rechtsdienst) 
und Alex Luchs (Protokoll) die Ge­
winner ermittelt. 

Buta Cawtnndiancan 
Wie die gestrige Vorverlosung 

gezeigt hat, sind die Chancen auf 
eine Liechtensteiner Green Card 
recht gut. So haben sich diesmal 
225 erwerbstätige (121 aus Öster­
reich, 70 aus Deutschland und 34 
aus dem restlichen EWR) und 4 
nicht erwerbstätige Personen (dar­
unter zwei Deutsche und ein Öster­
reicher) um eine Aufenthaltsbewil­
ligung beworben. Aus der ersten 
Urne wurden 32 der 225 Bewerber 
gezogen, was einer Gewinnquote 
von 7 Prozent entspricht. Wer die 
Hürde der Vorverlosung geschafft 
hat, hat bei der Schlussverlosung 
erfahrungsgemäss eine Chance von 
rund 60 Prozent auf den Loszu­
schlag für eine Aufenthaltsbewilli­
gung. 

Noch weitaus besser sieht es bei 
den nicht erwerbstätigen Bewer­
bern - in der Regel Rentner und fi­
nanziell Unabhängige - aus: Zu­
mindest derzeit ist es so, dass es 
kaum mehr Interessenten auf die 

jährlich 8 Green Cards gibt; so dass 
jeder Bewerber aktuell davon aus­
gehen kann, dass er - sofern er auf 
die Schussverlosung hin die nöti­
gen behördlichen Papiere vorlegen 
kann - ausgelost wird. 

Quota iwno mummnma 
Da Liechtenstein verpflichtet ist, 

die Quote netto zu erfüllen, gelan­
gen in der Regel jeweils mehr als 
die jährlich vorgeschriebenen 36 
Aufenthaltsbewilligungen zur Ver­
losung (im Vorjahr 41). Grund: 
Quotenplätze von ausgelosten, 
schliesslich aber nicht eingereisten 
Personen, müssen ebenso neu ver­
geben werden, wie jene von ausge­
losten Personen, die, aus welchem 
Grund auch immer, wieder im Aus­
land Wohnsitz nehmen. 

«Aflas M d u s t o »  für  280 Franfcsn 
Die in der Vorverlosung ermittel­

ten Personen werden einige Tage 
später vom Amt benachrichtet und 
gleichzeitig aufgefordert, im Hin­
blick auf die Schlussverlosung -
diesmal am 11. November - die 
weiteren Unterlagen, wie z. B. gül­
tigen Arbeitsvertrag, Passkopie, 

Arztbescheinigung etc. einzubrin­
gen. Nach Überprüfung der allge­
meinen Voraussetzungen (z.B. 
EWR-Staatsangehörigkeit) und der 
Ausschlussgründe (z.B. Falschan-
gaben), werden die vorausgelosten 
Bewerber schliesslich zur Schluss-
aüslosung zugelassen. Alles in al­
lem sind dafür Gebühren in Höhe 
von 280 Franken - 80 Franken für 
die Vorverlosung und 200 Franken 
für die Schlussverlosung - zu ent­
richten. 
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